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Fachgremien

Aufruf zur Teilnahme an einer 
Datenerhebung zur Abwasser-
filtration – Arbeitsblatt 
DWA-A 203

Seit der letzten Erhebung betrieblicher Da-
ten von Abwasserfiltern vor rund 30 Jahren 
hat sich die Technologie erheblich weiter-
entwickelt. Neue Materialien, optimierte 
Verfahren und strengere Umweltauflagen 
haben die Anforderungen an Filteranlagen 
verändert. Ein wichtiger Treiber dieser Ver-
änderungen sind die EU-Verordnung über 
Mindestanforderungen an die Wasserwie-
derverwendung (WasserWVVO) und die EU-
Richtlinie über die Behandlung kommuna-
len Abwassers (KARL), die die Anforderun-
gen für die Abwasserbehandlung in kom-
munalen Anlagen verändert und die Quali-
tät des aufbereiteten Wassers auf ein höhe-
res Niveau hebt.

Um den aktuellen Stand der Technik 
und die betriebliche Praxis besser zu 
verstehen, führt die DWA-Arbeitsgruppe 
KA-8.3 „Abwasserfiltration“ eine Daten-
erhebung durch. Die gesammelten Daten 
dienen als Grundlage für einen Arbeits-
bericht zum Thema betriebliche Aspekte 
der Abwasserfiltration nach biologischer 
Behandlung und die Erkenntnisse fließen 
in die bevorstehende Überarbeitung des 
Arbeitsblatts DWA-A 203 ein. Über den fol-
genden Link bzw. QR-Code erhalten ist der 
digital zu bearbeitende Fragebogen im pdf-
Format zugänglich. Bei Rückfragen steht 
die Bundesgeschäftsstelle der DWA sowie 
die Mitglieder der Arbeitsgruppe KA-8.3 
gerne zur Verfügung.
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Vorhabensbeschreibung 
und Aufruf zur Mitarbeit

Gründung einer Arbeitsgruppe 
„Ressourcenorientierte Sanitär-
systeme – Vernetzung, Kommu-
nikation und Wissenstransfer“

Im Auftrag des DWA-Fachausschusses KA-1 
„NASS – Ressourcenorientierte Sanitärsys-
teme“ wird eine neue DWA-Arbeitsgruppe 
gegründet, die sich vertieft mit der 
Vernetzung, Kommunikation und dem 
Wissenstransfer zum Thema Ressourcen-
orientierte Sanitärsysteme beschäftigt.

Der Anlass zur Neugründung einer Ar-
beitsgruppe ergibt sich daraus, dass be-
reits zahlreiche Einzelinitiativen und Netz-
werke (zum Beispiel NetSan, fbr) an Teil-
aspekten von NASS/ROSS arbeiten, jedoch 
erfolgt dies bisweilen fragmentiert. Das Re-
sultat ist, dass Synergien ungenutzt blei-
ben und Erkenntnisse aus Pilotprojekten 
die Zielgruppen nicht konsistent erreichen.

Ziel ist es, bestehende Netzwerke und 
Akteur*innen besser zu vernetzen, den Wis-
senstransfer zu beschleunigen, die Sicht-
barkeit des Themas durch gezielte Kom-
munikationsmaßnahmen zu erhöhen so-
wie Praxis, Forschung, Unternehmen und 
Verwaltung systematisch zusammenzu-
bringen. Dazu sollen bestehenden Aktivitä-
ten gebündelt, die Öffentlichkeitsarbeit ko-
ordiniert und regelmäßige Updates (zum 
Beispiel Technik, F&E, Recht) bereitgestellt 
werden. Ebenso soll auch die dynamische 
Entwicklung in der Rechtslage und Nor-
mung zentral gebündelt werden.

Folgende Aufgaben zur Erreichung der 
Ziele werden bearbeitet:

Es wird eine Zielgruppenanalyse für ei-
ne gezielte Ansprache nach Außen er-
forderlich sein.
Es muss ein Wissenstransfer-Konzept 
erarbeitet werden, in dem auch jährli-
che Vernetzungstreffen angedacht wer-
den sollen.
Es ist zu prüfen, ob eine Datenbank für 
Firmen und Planungsbüros im Bereich 
von ROSS zu initiieren wäre, in der auch 
Entwicklungen zu Rechtsfragen und in 
der Forschung abgebildet sind.

Die Aktualisierung der DWA-Website zum 
Thema ROSS/NASS sowie social-media-
basierte Werbung sind mit der DWA-Bun-
desgeschäftsstelle abzustimmen.

Die zukünftigen Mitglieder der Arbeits-
gruppe sollten Interesse an der Verbindung 
diverser Netzwerke unter Durchführung 
von Transferveranstaltung, an Social Media 
und digitalen Lösungen zur Verbesserung 
der Sichtbarkeit des Themas NASS/ROSS 
mitbringen. Die neu zu gründende Arbeits-
gruppe soll im Herbst 2026 die Arbeit auf-
nehmen und ist organisatorisch im DWA-
Fachausschuss KA-1 „NASS – Ressourcen-
orientierte Sanitärsysteme“ (Obfrau: Prof. 
Dr.-Ing. Heidrun Steinmetz) eingeordnet.

Zur Mitarbeit sind interessierte Fachleu-
te aus dem Betrieb, Planungsbüros, Her-
steller und Aufsichtsbehörden mit ent-
sprechenden Kenntnissen eingeladen, und 
diese werden gebeten, ihre Interessensbe-
kundung mit einer kurzen Darstellung ihrer 
Person und Ihrer Expertise an die DWA-
Bundesgeschäftsstelle zu übersenden. Be-
werbungen von jungen Berufskolleg*innen 
sind herzlich willkommen.
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Vorhabensbeschreibung 
und Aufruf zur Mitarbeit

Überarbeitung des Themen-
bands T2/2014 „Anpassungs-
strategien für Stauanlagen an 
den Klimawandel“

Die DWA-Arbeitsgruppe WW-4.6 „Stauanla-
gen und Klimawandel“ überarbeitet die 
DWA-Themen T2/2014 „Anpassungsstrate-
gien für Stauanlagen an den Klimawandel“ 
und sucht interessierte Fachleute zur Mit-
arbeit.

Anlass

Das bestehende DWA-Themenheft T2/2014 
„Anpassungsstrategien für Stauanlagen an 


